Die Hussiten

Im Jahr 1428 erschienen die Hussiten, die Anhänger des Jan Hus aus Böhmen, vor Neisse und steckten die damals vor dem Zolltor gelegene Altstadt Neisse in Brand. Plündernd und mordend zogen sie von Haus zu Haus. So kamen sie auch, da sie es besonders auf die Geistlichen abgesehen hatten, in das Kreuzherrenkloster. Alles, was fliehen konnte, war bereits geflohen; nur einige Kreuzherren, die Alter und Krankheit am Fliehen gehindert hatte, waren zurückgeblieben. Die Sage erzählt, dass der Propst des Klosters, als er gerade seinen Mitbrüdern, die er nicht hatte verlassen wollen, in ihrer großen Not Trost zusprach, von den fanatischen Hussiten ergriffen und mit seinen Ordensbrüdern grausam hingemordet wurde.

Nach dem Abzug der Feinde kehrten die geflohenen Kreuzherren zurück und bestatteten den Propst feierlich in ihrer Stiftskirche.

Noch ein anderes Opfer hatte sich die Wut der Hussiten auserkoren. Es war der Pfarrer der Altstadt.

Blutgierig eilte eine Rotte nach seiner Wohnung, um auch ihn zu er morden. Da zuckte aus heiterem Himmel ein Blitzstrahl hernieder, und zu Tode getroffen stürzte der Anführer zu Boden. Von Furcht und Schrecken ergriffen, warfen seine Begleiter die Waffen weg und retteten sich in eiliger Flucht.
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